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Rundschreiben Nr. 32 März 2012 

Liebe Pro Silva Mitglieder! 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Wir starten heuer schon sehr früh mit unserer Auslandsstudienreise. Deshalb haben 
Sie vor 14 Tagen die Einladung für die geplante Auslandsstudienreise in das 
Saarland, das benachbarte Frankreich und Baden-Württemberg bekommen. Im 
Mittelpunkt der Studienreise steht die Laubwertholzproduktion nach dem Konzept 
von Wilhelm und Letter. Wir haben die außergewöhnliche Gelegenheit, von den 
beiden leitenden Forstdirektoren FD Dr. Hans-Albert Letter und FD Georg Wilhelm 
persönlich geführt zu werden. Man sollte sich diese einmalige Gelegenheit nicht 
entgehen lassen, in das Mekka der modernen Laubwertholzproduktion mitzufahren. 
Auf der Heimfahrt werden wir in Baden-Württemberg noch einen ANW-Betrieb 
besuchen, der sich schwerpunktmäßig mit naturnaher Laubholzbewirtschaftung 
beschäftigt. Die Heimreise aus Baden-Württemberg wird schon am Freitag erfolgen, 
die Programmänderung ist dem beiliegenden geänderten Programm zu entnehmen. 

Wir hoffen auf Ihr reges Interesse und vielleicht entscheidet sich noch der eine oder 
andere in die BRD mitzufahren oder wirbt noch einen Teilnehmer. 

PRO SILVA AUSTRIA - Fachstudienreise 

in naturnahe Musterforstbetriebe im Saarland, Lothringen 

und Baden-Württemberg  

Termin: 17. bis 20. April 2012 

 

Endgültiger Anmeldeschluss:  10. April 2012 
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Unsere zweite Tagung findet heuer in Vorarlberg statt und führt uns wieder einmal 
zum Stand Montafon zu Hubert Malin. Es geht um zwei extreme 
Steinschlagschutzwälder im hinteren Montafon in der Gemeinde Gaschurn. Der 
Außerbacherwald wird seit 1987 unter schwierigen Umständen verjüngt. Eine 
Wildfreihaltung lt. Vorarlberger Jagdgesetz ist angeordnet. Im Kilknerwald ist eine 
gruppenweise Auszeige mit anschließender Diskussion geplant. Ein spannendes 
Thema mit entsprechend langer Laufzeit und daher hochinteressant für alle 
Gebirgswald- und Schutzwaldbetreuer. Die Details der Tagung entnehmen Sie bitte 
beiliegendem Programm: 

‚Schutzwaldsanierungsprojekte Außerbacherwald und 

Kilknerwald’,  Stand Montafon 

Termin: Freitag, 15. Juni 2012 

Ort:  Schruns, Montafon 

 

Unsere 4. Hauptversammlung wird Anfang Oktober im Burgenland stattfinden. 
Wir bereiten ein sehr ansprechendes Programm vor und werden Sie rechtzeitig über 
Details informieren. 

Der Dauerwald Nr. 45  liegt dem Rundschreiben bei. Es sind mehrere Artikel zum 
Q/D-Verfahren im aktuellen Dauerwald enthalten, natürlich auch von einem unserer 
Exkursionsleiter in der BRD, nämlich FD Georg Josef Wilhelm. Wer betreffend die 
Teilnahme noch unschlüssig ist, kann sich für die geplante Studienreise in das 
Saarland im aktuellen Dauerwald (Fotos!) noch einen Gusto holen. Sonst sind auch 
wieder spannende Beiträge im Dauerwald nachzulesen, ein Blick auf die 
Weiterbildungsangebote in den deutschen Bundesländern lohnt sich auch. Vielleicht 
ist auch da etwas für den einen oder anderen dabei. Im Vorwort ist auch ein 
interessanter Hinweis: Es geht anscheinend auch anders! 

 

In der Beilage ist auch der Zahlschein für den Mitgliedsbeitrag 2012 enthalten. Wir 
danken schon im Voraus für die gute Zahlungsmoral unserer Mitglieder. Bei den 
schon für 2012 bezahlten Mitgliedsbeiträgen fehlt der Erlagschein. 

Für jene (wenigen) Mitglieder, die noch Mitgliedsbeiträge offen haben, liegt ein 
getrenntes Schreiben bei. Wir ersuchen höflich um Überweisung der offenen 
Mitgliedsbeiträge. 

Mit Freude auf ein spannendes Jahr 2012 verbleiben 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihr 

 Georg Frank und Günther Flaschberger 

Seite 2 


